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Litzendorf Die Bücherei Litzen-
dorf feiert in diesem Jahr ihr 25-
jähriges Bestehen. Es begann,
als der Bücherbus, der viele Jah-
re für die Literaturversorgung
der Gemeinde zuständig war,
eingestellt wurde. Um den Bür-
gern weiter Zugang zu Büchern
und Medien zu ermöglichen,
entstand die Idee einer eigenen
Bücherei in Litzendorf.

Die erste Bücherei wurde
2000 in der Schule Naisa eröff-
net. 2009 zog die Bücherei in die
Schule Litzendorf. Den endgül-
tigen Standort fand sie 2012, als
die moderne Bücherei in der
Ortsmitte errichtet wurde. In
der neuen „goldenen“ Bücherei

gibt es seitdem mehr Platz für
ein umfangreicheres Medienan-
gebot und auch für Veranstal-
tungen und einen einladenden
Kinderbereich. Seit 2021 haben
alle Leser die Möglichkeit, die
Onleihe zu nutzen. Damit kön-
nen sie neben den etwa 19.000
Medien der Bücherei auf weite-
re rund 30.000 Medien online
zugreifen.

Im Laufe der letzten 25 Jahre
waren 59 ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und, seit Kurzem,
auch zwei Mitarbeiter in der Bü-
cherei tätig. Das Jubiläumsjahr
wurde mit zahlreichen Veran-
staltungen gefeiert. Den Höhe-
punkt bildete ein Wochenende

mit einer offiziellen Feierstunde
und zwei Veranstaltungen für
große und kleine Leser.

Beim Festakt waren Bürger-
meister Wolfgang Möhrlein,
Pfarrer Marianus Schramm,
Melanie Dirauf, die Leiterin des
St. Michaelsbundes, sowie Ver-
treter aus dem Gemeinderat,
von örtlichen Institutionen und
Vereinen anwesend, um das Ju-
biläum zu würdigen. Mit der
goldenen Büchereinadel wurden
vier Mitarbeiterinnen geehrt,
die seit der Gründung der Bü-
cherei dabei sind. Für langjähri-
gen Einsatz erhielten auch Irene
Stumpf, die 22 Jahre Leiterin
der Bücherei war, und die aktu-

elle Leiterin, Irmi Barthelmes,
einen Blumenstrauß. Ein beson-
deres Dankeschön galt dem ge-
samten Büchereiteam für die
vielen ehrenamtlichen Arbeits-
stunden.

Am Samstagabend sorgte ein
Programm mit den Wortakro-
baten Rolf-Bernhard Essig und
Franz Tröger, dem Duo „Strei-
fenhörnchen“ für Beifall. Der
Sonntag stand ganz im Zeichen
der Kinder: Das Figurentheater
Weidringer aus Erfurt präsen-
tierte das Stück „Der Wind in
den Weiden“ und begeisterte
damit Groß und Klein.

Katja Strempel,
Gemeindebücherei Litzendorf

Litzendorf Bei den Bogenschüt-
zen der Vorm. Privil. Schützen-
gesellschaft 1306 Bamberg wur-
de die Tradition hochgehalten:
Beim traditionellen Königs-
schießen kämpften 14 Schützin-
nen und Schützen um die be-
gehrte Königskette.

Unter der Leitung des 1. Bo-
genschützenmeisters Marco
Gottschling stellte sich die Grup-
pe einer besonderen Herausfor-
derung. Als Ziel dienten zwei
kleine 3D-Erdmännchen, denen
jeweils eine Königskrone aufge-
setzt war. Die Herausforderung
bestand darin, die Kronen aus
einer Entfernung von 15 Metern
mit nur einem Pfeil in der soge-
nannten Hunter-Runde abzu-
schießen.

Nach fünf anspruchsvollen
Durchgängen gelang es Sven
Stöcklein, die Krone präzise zu
treffen und zu Fall zu bringen.
Damit sicherte er sich den Titel
des neuen Königs der Bogen-
schützen. Marco Gottschling
überreichte ihm die traditions-
reiche Königskette. „Es ist wich-
tig, alte Traditionen zu bewah-
ren, da diese leider immer häufi-
ger verloren gehen“, hob Gott-
schling bei der feierlichen Über-
gabe hervor.

Nach dem Wettkampf wurde
der neue König gefeiert und die
Schützen ließen den Abend in
geselliger Runde ausklingen.

Marco Gottschling,
Vorm. Privil. Schützengesell-

schaft 1306 Bamberg

Bamberg Die Sparkasse Bam-
berg spendet 10.000 Euro an
den Kreisverband Bamberg für
Gartenbau und Landespflege.
Mit dieser Summe unterstützt
sie den Erhalt und die Pflege
heimischer Streuobstwiesen.
Diese wertvollen Lebensräume
verbinden Artenvielfalt, Klima-
schutz und Tradition miteinan-
der.

Bei einem gemeinsamen Ter-
min auf einer Streuobstwiese
des Kreisverbands übergab die
Sparkasse symbolisch den Spen-
denscheck.

Gemeinsam wurde dabei ein
junger „Muskatellerluiken“ ge-
pflanzt. Das ist eine alte, seltene
Apfelsorte, die um 1900 im
Württemberger Raum verbrei-
tet war. Weil sie als besonders
robust gilt und auch in rauen
Lagen gut gedeiht, hat sie gro-
ßes Potenzial für die Zukunft.

„Streuobstwiesen prägen
unsere Landschaft und stehen
für Vielfalt, Nachhaltigkeit und
Gemeinschaft“, sagt Stephan
Kirchner, Vorstandsvorsitzen-
der der Sparkasse Bamberg.

„Gerade in unserem Jubilä-
umsjahr ist es uns ein besonde-
res Anliegen, Verantwortung
für die Region zu übernehmen –
so, wie wir es seit 200 Jahren
tun. Mit unserer Spende möch-
ten wir dazu beitragen, dass die-
ses wertvolle Natur- und Kul-
turerbe auch für kommende Ge-
nerationen erhalten bleibt“, er-
gänzt Kirchner.

Der Kreisverband Bamberg

für Gartenbau und Landespfle-
ge widmet sich mit großem En-
gagement dem Erhalt alter
Obstsorten.

Seine Obstsortenanlage dient
nicht nur dem Sammeln und Be-
wahren, sondern auch der Be-
obachtung unter sich wandeln-
den Klimabedingungen. Außer-
dem ist sie ein Ort für Umwelt-
bildung – mit Schnittkursen,
Führungen, Verkostungen und
Naturerlebnisangeboten.

Die Spende ist Teil des Kli-

makredits der Sparkasse Bam-
berg. Dabei wurden nicht nur
energetische Modernisierungen
gefördert, sondern für jede Fi-
nanzierung fließen zusätzlich
zwei Euro pro 1000 Euro Kre-
ditsumme in regionale Klima-
schutzprojekte.

So wird nachhaltiges Engage-
ment direkt vor Ort sichtbar – in
Form eines jungen Apfelbaums,
der für die Zukunft wurzelt.

Mathias Polz,
Sparkasse Bamberg

Gartenstadt Mit zwei wichtigen
Sitzungen stellte die Jugend-
feuerwehr Oberfranken im No-
vember zentrale Weichen für
ihre zukünftige Arbeit. Die
neun Vertreter der Landkreise
sowie die vier Vertreter der
kreisfreien Städte wählten in
einer Online-Sitzung das neue
Jugendforum, das als Sprach-
rohr der oberfränkischen Ju-
gendfeuerwehr dient.

Der Bezirksjugendfeuer-
wehrwart Alexander Wilhelm
führte gemeinsam mit seinem
Stellvertreter Florian Strobel
durch die Tagesordnung und
leitete die Wahl.

Die Delegierten entschieden
sich für Annalena Back aus dem
Landkreis Bamberg und Finn
Plaha aus der Stadt Bamberg.

Mit ihrer Wahl übernimmt
Bamberg eine besondere Ver-
antwortung: Beide sollen künf-
tig die Anliegen der Jugendli-
chen auf Bezirksebene zusam-
menführen und in die Gremien
tragen. Wilhelm betonte die Be-
deutung eines aktiven Jugendfo-
rums, das die Interessen der
jüngsten Feuerwehrmitglieder
ernsthaft vertritt und gleichzei-
tig neue Impulse für die Nach-
wuchsarbeit setzt.

Nur eine Woche später fand
die Delegiertenversammlung
der Jugendfeuerwehr Oberfran-
ken statt. Ziel der Versammlung
war die Neubesetzung einer
zentralen Position im Bezirksju-
gendfeuerwehrausschuss: das
Amt des Kassiers. Hier fiel die
Wahl auf Jan Sieber aus der Stadt

Bamberg, der künftig für die fi-
nanzielle Verwaltung und trans-
parente Mittelverwendung im
Bezirk verantwortlich sein wird.
Seine Wahl komplettiert das
Gremium und schafft verlässli-
che Strukturen für die kommen-
den Jahre.

Bezirksjugendfeuerwehrwart
Wilhelm zeigte sich stolz und er-
leichtert über das nun wieder
vollständig besetzte Team auf
Bezirksebene. Mit dem neuen
Jugendforum und einem voll-
ständigen Ausschuss sei man
bestens aufgestellt, um die Ju-
gendarbeit in Oberfranken
nachhaltig zu stärken und zu-
künftige Projekte engagiert an-
zugehen.

Alexander Wilhelm, Jugend-
feuerwehr Oberfranken

Die Texte und Bilder auf dieser Seite stammen
von Ihnen, unseren Leserinnen und Lesern.
Auf unseren Gemeindeseiten drucken wir
Nachberichte über Veranstaltungen aus Ihrer

Region – vom Gottesdienst zur Erstkommu-
nion oder dem Ehrungsabend in Ihrem Verein
bis zum Kirchweihtanz oder der Spendenüber-
gabe an den örtlichen Kindergarten. Wenn Sie

uns ebenfalls Inhalte für die Gemeindeseiten
zur Verfügung stellen möchten, können Sie
diese unkompliziert über unser Portal einsend
eportal.fränkischertag.de hochladen. Ent-

spricht Ihr Beitrag unseren journalistischen
Grundsätzen, wird er in der Zeitung und auf
www.fränkischertag.de veröffentlicht. Wir
freuen uns auf Ihre Zusendungen!

Bürgermeister Wolfgang Möhrlein, Karin Wolf, Maria Zimmermann, Marga Weidner, Melanie Dirauf, Andrea Möhrlein, Pfarrer Marianus
Schramm und Irmi Barthelmes . Foto: Heide Amling

Sven Stöcklein, der Bogenkönig 2025. Foto: Marco Gottschling

(Von links) Landrat Johann Kalb, Alexandra Klemisch (Geschäfts-
führerin des Kreisverbands Bamberg für Gartenbau und Landes-
pflege), Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner, Mathias Polz
(Pressesprecher der Sparkasse Bamberg) und Claudia Kühnel
(Kreisfachberaterin für Gartenkultur und Landespflege) pflanzen
gemeinsam einen „Muskatellerluiken“. Foto: Sparkasse Bamberg

Bezirksjugendfeuerwehrwart Alexander Wilhelm, Bezirksjugendsprecherin Annalena Back, Kassier Jan
Sieber und Bezirksjugendsprecher Finn Plaha. Foto: Jugendfeuerwehr Oberfranken

25 Jahre Bücherei sind ein Anlass zum Feiern
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